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Anlage 5 zur GRDrs 795/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2015
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktions-
bezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	10-5.22
10525000

	Haupt- und Personalamt
	EG 6
	Sachbearbeiter/in
	0,5
	--
	24.050


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,5 Stelle für das Sachgebiet „Dienstleistungen für städtische Beschäftigte und Betriebsrestaurants“ bei der Abteilung Personalservice des Haupt- und Personalamtes.

2
Schaffungskriterien

Die Stelle wird beantragt wegen erheblicher Arbeitsvermehrung, die nicht mehr anderweitig aufgefangen werden kann.

3
Bedarf

3.1
Anlass
Im Sachgebiet „Dienstleistungen für städtische Beschäftigte und Betriebsrestaurants“ kam es in den vergangenen zwei Jahren (noch einmal verstärkt in den letzten Monaten) zu erheblichen dauerhaften Arbeitsvermehrungen und –erweiterungen z.B. durch die Einführung des neuen VVS- Firmentickets (nahezu Verdopplung der Fallzahlen von knapp 5.500 auf über 10.000) sowie die Einführung des 10-jährigen städtischen Dienstjubiläums (Vermehrung der Fallzahlen von 650 auf ca.1.500). 
Daneben führt der Ausbau der betrieblichen Kinderbetreuung von 15 auf 46 Plätze sowie die Konzeption von Belegungsrechten zu einer Steigerung des Arbeitsumfang.
Auch im Bereich der Wohnungsfürsorge für städtische Beschäftigte soll neben der Verwaltung der bestehenden Dienstwohnungen im Rahmen der Personalgewinnung und –erhaltung im Bereich der Erzieherinnen und Erzieher ein Konzept für die Wohnungsfürsorge anhand der städtischen Belegungsrechte konzipiert und verwaltet werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher werden die beschriebenen Aufgaben durch ein Team von 3 Mitarbeiter/-innen erledigt. Der Mehraufwand wurde im Sachgebiet verteilt und konnte nur durch erhebliche Mehrarbeit bzw. zeitliche Verschiebung von Aufträgen wahrgenommen werden. 

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Der erweiterte Aufgabenkatalog kann ohne eine Verstärkung der Personalkapazitäten nicht mehr wahrgenommen werden. Bei Erkrankungen oder Urlaub entstehen Rückstände, die sofort als Außenwirkung, z. B. Nichtbearbeitung von Firmenticketbestellungen, verspätete Jubiliäumsurkunden erkennbar werden. Bereits in der Umsetzung befindliche Projekte (z.B. SAP TwoGo, Sportangebote für Beschäftigte) bzw. eine weitere Zunahme der Fallzahlen bei den Firmen- und Jobtickets können nicht mehr rechtzeitig bearbeitet werden.

4
Stellenvermerke

keine
